
Die Woche

Freitag, 10. Februar
Was? Kids- und Jugendtreff
und Painting by night

Von 15 bis 18 Uhr findet
der offene Treff in der Neu-
en Spinnerei für alle zwi-
schen acht und 13 Jahren
statt. Von 18.30 bis 21 Uhr
sind Jugendliche zwischen
14 und 27 Jahren eingela-
den. Vor Ort kann Billard,
Dart, Tischtennis, Playstation
und Switch oder Gesell-
schafts- und Kartenspiele ge-
spielt werden. Von 17 bis 20
Uhr können alle ab zehn
Jahre in der Spinnerei zum
offenen Mal- und Farbex-
perimentatelier kommen.
Sowohl Profis als auch An-
fänger sind willkommen. Ei-
genes Material kann mitge-
bracht werden oder vor Ort
gekauft werden.

Samstag, 11. Februar
Was? Comedy Show

Um 18 Uhr tritt in der
Neuen Spinnerei Comedian
Benny Stark auf. Im Vorver-
kauf sind Karten auf der
Website der Spinnerei für 7
Euro erhältlich (fünf Euro
für Schüler und Studenten).
An der Abendkasse gibt es
Karten für 10 Euro. Eingela-
den sind Interessierte ab 14
Jahren.

Montag, 13. Februar
Was? Hallenfußball

Von 20.15 bis 21.45 Uhr
wird in der Halle am Cle-
mens-Brentano-Gymnasium
gekickt. Die Spinnerei lädt
dazu alle zwischen 15 und
25 Jahren ein.

Dienstag, 7. Februar
Was? Kidstreff

Von 15 bis 18 Uhr sind al-
le Kids zwischen acht und
13 Jahren zum offenen
Kidstreff in die Spinnerei
eingeladen.

Mittwoch, 8. Februar
Was? Kids-, Mädchen- und
Jugendtreff sowie Mitt-
wochsatelier

Volles Programm in der
Neuen Spinnerei: Von 15
bis 18 Uhr lädt der offene
Treff alle Kids zwischen
acht und 13 Jahren ein.
Von 16 bis 18 Uhr stehen
die Türen offen für alle
Mädchen zwischen zehn
und 14 Jahren. Es gibt wö-
chentlich neue Angebote
und Themen. Von 18.30 bis
21 Uhr sind Jugendliche
zwischen 14 und 27 Jahren
zum offenen Jugendtreff
eingeladen. Von 18.30 bis
20.30 findet außerdem das
Mittwochsatelier statt. Bei
diesem Malkurs können
alle ab 16 Jahren teilneh-
men.

Donnerstag, 9. Februar
Was? Kids- und Jugend-
treff sowie Jugendkeller
Rorup

Von 15 bis 18 Uhr lädt
der offene Treff alle Kids
zwischen acht und 13 Jah-
ren in die Spinnerei ein.
Von 18.30 bis 21 Uhr sind
Jugendliche zwischen 14
und 27 Jahren zum offenen
Treff willkommen. Am
Kirchplatz in Rorup kön-
nen Kids ab acht Jahren
um 15.30 Uhr sowie Ju-
gendliche ab 13 Jahren von
18 bis 20.30 Uhr vorbei-
kommen.

n neuespinnerei.duelmen.de

Im offenen Treff kann Billard und
Kicker gespielt werden.

DZ-Foto: Thüner

Am Montag wird gekickt.
DZ-Foto: dpa

Mit Anni te Uhle, Charlotte Werenbeck-Ueding und Mal-
ena Geldermann sind in St. Agatha Rorup drei neue Mess-
dienerinnen aufgenommen worden. Seit November hatten
sie sich regelmäßig mit Margret Döveling (hier neben Pfar-
rer Markus Trautmann zu sehen) auf ihren Einsatz vorbe-
reitet. Zur Aufnahme gab es eine Plakette, eine Urkunde
und ein Messdienerheft mit allen Informationen zum
Messedienen. DZ-Foto: privat

Neue Messdienerinnen in St. Agatha
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DÜLMEN. Den Großteil seines
Tages verbringt Mathis Re-
ufer an der frischen Luft -
egal, ob bei Regen, Schnee
oder Sturm. Denn der 17-
Jährige macht eine Ausbil-
dung zum Gärtner in der
Fachrichtung Garten- und
Landschaftsbau bei der Stadt
Dülmen.
„Hier ist immer etwas zu

tun“, weiß Mathis. Besonders
stressig sei es laut Mathis
Anfang Sommer. Dann gebe
es viel auf einem Schlag zu
tun. Eine nicht unbedeuten-
de Rolle würden dabei übri-
gens Schützenfeste spielen.
Denn wenn diese anstehen,
wird quasi das ganze Dorf
auf Vordermann gebracht.
Ob die Beetpflege oder das
Säubern des Pflasters mit ei-
nem Freischneider. Und im
Herbst und Winter? Da gilt
es Laub zu beseitigen oder es
steht Winterdienst an.

„„Mir gefällt am Be-
ruf besonders, dass
er so vielfältig ist. Es
ist jeden Tag was
anderes zu tun.“
Mathis Reufer

Derzeit konzentrieren sich
die Gärtner des Bauhofs vor
allem auf die Gehölzpflege.
Sprich: Sie entfernen Tot-
holz, asten Bäume auf und
kümmern sich um die Jung-
baumpflege. Im Sommer
steht die Beetpflege im Vor-
dergrund. Dabei hacken die
Gärtner etwa Unkraut oder
schneiden Bodendecker und
Hecken. „Mir gefällt am Be-
ruf besonders, dass er so
vielfältig ist. Es ist jeden Tag
was anderes zu tun“, sagt der
Letteraner. Und dabei scheut
er vor keiner Aufgabe zu-
rück: „Mir macht alles Spaß.“

Aber eine Herausforde-
rung gibt es in der Ausbil-
dung seiner Meinung nach:

„Das Lernen.“ Denn während
der gesamten drei Jahre
würden die Azubis etwa 300
Pflanzen näher beleuchten.
Sie schauen sich etwa die
Struktur der Blattform und
Rinde an und erkennen an-
hand dieser Eigenschaften,
um welche Pflanze und Sor-
te es sich handelt. In der Ab-
schlussprüfung müssen sie
die Pflanzen mit deutschen
und lateinischen Begriffen
benennen können. Den the-
oretischen Input hierfür be-
kommt Mathis größtenteils
auf Schulungen bei der
Landwirtschaftskammer in
Münster. Außerdem lernt er
bei der Deula in Warendorf

die Maschinenführung. In
der Berufsschule in Münster
stehen unter anderem die
Fächer Botanik, Mathe oder
Politik auf dem Stunden-
plan. In der Schule würden
den Azubis die Grundlagen
für den Garten und Land-
schaftsbau, pflastern, Pflan-
zenpflege oder Dünger mit
auf den Weg gegeben. Alle
zwei Wochen habe der 17-
Jährige fünf Tage am Stück
Blockunterricht.

Wenn Mathis gerade am
Betriebshof eingesetzt ist,
startet sein Tag im Sommer
um sieben Uhr und im Win-
ter um 7.30 Uhr. Auf dem
Plan steht zunächst einmal

die Einteilung. Dann fahren
die Mitarbeiter in Kolonnen
von zwei bis vier Personen
los. Im Beruf gebe es keinen
Anteil an Büroarbeit. „Maxi-
mal zur Maschinenpflege in
der Halle sind wir am Bau-
betriebshof selbst, das war`s
dann aber auch“, erläutert
Mathis. Für ihn wäre es eine
große Umstellung gewesen
von der Schule in die Ausbil-
dung zu kommen. Die viele
körperliche Arbeit schaffte
den Azubi zu Beginn, doch
rasch gewöhnte er sich dar-
an. „Das Wichtigste ist es,
Spaß am Lernen sowie Moti-
vation zu zeigen und Freude
daran zu haben, immer wie-

der Neuem zu begegnen“,
nennt Mathis Reufer die Vo-
raussetzungen, die seiner
Meinung nach für die Aus-
bildung wichtig sind.

Mathis Reufer macht eine Ausbildung zum Gärtner in der Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

Immer an der frischen Luft
Von Tatjana Thüner

Auf dem Baubetriebshof selbst hält der Auszubildende Mathis Reufer sich nur zur Maschinenpflege auf. DZ-Foto: Tatjana Thüner

u Voraussetzung:
Hauptschulabschluss
u Dauer: drei Jahre
u Vergütung (Brutto,
Durchschnitt): 750 Euro
im ersten Lehrjahr, 830
Euro im zweiten und 910
im dritten Jahr.
n www.ausbildung.de/berufe/-

gaertner/

Die Ausbildung

DÜLMEN. Die Neue Spinnerei
sucht die besten FIFA-Video-
spieler aus Dülmen. Am
Samstag, 18. Februar, findet
das Qualifikationsturnier für
die Kreismeisterschaft statt.
Beginn ist um 10 Uhr in der
Neuen Spinnerei. Gespielt
wird in Zweier-Teams, von
denen dann die beiden Best-
platzierten zum Finale am
11. März nach Lüdinghausen
fahren. Teilnehmen können
Kinder und Jugendliche im
Alter von zehn bis 25 Jahren.
Bei der Anmeldung über die
App „JuFö Dülmen“ sollte
nur eine Person angegeben
werden. Die Teilnahme ist
kostenlos und es gibt bei bei-
den Turnieren Preise zu ge-
winnen. Teams aus Dülmen
waren bislang zweimal bei
der Kreismeisterschaft er-
folgreich. Weitere Infos im
Internet.

n neuespinnerei.duelmen.de.

Spinnerei
sucht die
besten
FIFA-Teams

Die Neue Spinnerei sucht die bes-
ten FIFA-Spieler. DZ-Foto: dpa

Meilenstein bei der Radwelt Coesfeld

gestemmt hat“, sagt Ge-
schäftsführer Peter Baumeis-
ter. In einer kleinen internen
Feierstunde bedankte er sich
ganz herzlich bei seinem
Team. Beeindruckend ist
auch die Entwicklung der
Radwelt Coesfeld seit dem
Einzug in den Neubau an
der Dülmener Straße 117 vor
genau 20 Jahren. Es hat sich
nicht nur die Verkaufsfläche
im Jahr 2016 verdoppelt, die
Mitarbeiteranzahl hat sich
in diesem Zeitraum von 20
auf 120 Mitarbeiter sogar
versechsfacht.

erkennbar“, erklärt die Mar-
keting-Leiterin.
Neu ist auch der Slogan

„Deine Welt. Dein Bike.“ im
Logo. Hier habe man sich
bewusst für die persönliche
Ansprache an den Kunden
entschieden. „Wir sind au-
thentisch und sehen uns auf
Augenhöhe mit dem Kun-
den“, betont Pöschel.
Familie Baumeister zeigt

sich begeistert vom Ergebnis
und hebt eine Besonderheit
hervor. „Das hier ist das ers-
te Großprojekt, das die junge
Generation in Eigenregie

meinsam mit der Geschäfts-
führer-Familie Baumeister
und dem Logoexperten Mar-
kus Winkler („eego - Visuel-
le Kommunikation“) wurde
ein frisches und zeitgemäßes
Logo entworfen. Es ist nun
in Blau und Grün gehalten.
Das dezente Design spiegelt
Dinge wider, die auch die
Radwelt Coesfeld mit ihrem
großen Produktportfolio ver-
körpern will: Ruhe, Ent-
spannung und Freizeitver-
gnügen in der Natur zum
Beispiel. „Diese Werte sind
nun auch in unserem Design

Coesfeld. Bald startet die
Fahrradzeit und bei der Rad-
welt Coesfeld fängt die Sai-
son mit einem ganz beson-
deren Meilenstein an: Erst-
mals in der Unternehmens-
geschichte wurde ein kom-
plett neues Logo entwickelt.
Genau passend zum 20-jäh-
rigen Standortjubiläum an
der Dülmener Straße wurde
dies nun enthüllt.
„Die Entwicklung des Lo-

gos war ein längerer Pro-
zess“, betont Megan Pö-
schel, Leiterin Marketing
und Kommunikation. Ge-

Die 120 Mitarbeitenden (hier ein Teil des Teams) können stolz auf die Entwicklung ihrer Radwelt Coesfeld sein. Seit 20 Jahren befindet sich
das Fachgeschäft an der Dülmener Straße und ab sofort erstrahlt ein neues Logo über dem Eingang. Foto: A. Bitting

Neues Logo passend zum 20-jährigen Standortjubiläum an der Dülmener Straße
Anzeige


